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Migration bezeichnet die Bewegung von Menschen von einem Ort zu einem anderen, meist 
mit dem Ziel, dauerhaft an einem neuen Ort zu leben. Dabei spielen sogenannte ﻿Push-​
Faktoren﻿ eine zentrale Rolle. Diese Faktoren beschreiben die Bedingungen, die Menschen 
dazu veranlassen, ihre Heimat zu verlassen. Oft sind sie negativ geprägt und zwingen die Be-
troffenen förmlich dazu, einen Neuanfang an einem anderen Ort zu suchen.
﻿
Push-​Faktoren sind die Umstände oder Probleme, die Menschen aus ihrem Herkunftsland 
„wegdrücken“ (englisch: ﻿to push﻿ = drücken). Sie können politischer, wirtschaftlicher, sozialer 
oder ökologischer Natur sein. Häufig handelt es sich dabei um Situationen, die das Leben in 
der Heimat unsicher oder unerträglich machen.
﻿
Politische Verfolgung und Konflikte:
Bürgerkriege, autoritäre Regime oder politische Verfolgung aufgrund von Religion, Ethnie 
oder Meinung können Menschen dazu zwingen, ihre Heimat zu verlassen. Beispiele sind die 
Flucht vor dem Bürgerkrieg in Syrien oder die Vertreibung von Minderheiten wie den Rohin-
gya in Myanmar.

Wirtschaftliche Not:
Fehlende Arbeitsmöglichkeiten, Armut und Hunger sind häufige Gründe für Migration. Men-
schen wandern aus, um bessere wirtschaftliche Perspektiven und ein höheres Einkommen 
zu finden. Diese Form der Migration ist besonders in Ländern verbreitet, die von Armut und 
hohen Arbeitslosenzahlen betroffen sind.

Soziale Gründe:
Diskriminierung oder unzureichender Zugang zu Bildung und Gesundheitsversorgung kön-
nen ebenfalls Ursachen sein. Besonders marginalisierte Gruppen suchen oft anderswo nach 
besseren Lebensbedingungen und Chancen.

Klimatische und ökologische Katastrophen:
Naturkatastrophen wie Überschwemmungen, Dürren oder der Anstieg des Meeresspiegels 
durch den Klimawandel zwingen viele Menschen, ihre Heimat zu verlassen. Ein Beispiel ist 
die zunehmende Migration aus Gebieten der Sahelzone, wo Wüstenbildung die Lebens-
grundlage zerstört.
﻿
Push-​Faktoren allein reichen meist nicht aus, um Migration zu erklären. Oft wirken sie zu-
sammen mit sogenannten ﻿Pull-​Faktoren﻿, die ein Zielland attraktiv machen. Zum Beispiel su-
chen Menschen aus Ländern mit hoher Arbeitslosigkeit (Push-​Faktor) in Regionen mit einem 
hohen Bedarf an Arbeitskräften (Pull-​Faktor) eine bessere Zukunft.

1. 

1. 

1. 

Push-​Faktoren

Politik, Politik & Wirtschaft, Politik und Gesellschaft, Sozialwissenschaften, Wirtschaft-Politik



Angaben zu den Urhebern und Lizenzbedingungen der einzelnen Bestandteile dieses Dokuments finden Sie unter
https://www.tutory.de/entdecken/dokument/migration

Name: Migration 21.11.2024

Pull-​Faktoren

Migration, also die Bewegung von Menschen von einem Ort zu einem anderen, wird nicht 
nur durch die negativen Bedingungen im Herkunftsland (Push-​Faktoren) beeinflusst, son-
dern auch durch die positiven Anreize, die ein anderes Land oder eine andere Region bietet. 
Diese positiven Anreize werden als ﻿Pull-​Faktoren﻿ bezeichnet. Sie beschreiben die Aspekte, 
die Menschen dazu bewegen, in ein bestimmtes Land zu ziehen, weil sie dort bessere Le-
bens- oder Arbeitsbedingungen erwarten.
Was sind Pull-​Faktoren?
Pull-​Faktoren (englisch: ﻿to pull﻿ = ziehen) sind die Gründe, die ein Land oder eine Region at-
traktiv für Migrant*innen machen. Diese Anreize können wirtschaftlicher, sozialer, politi-
scher oder kultureller Natur sein. Pull-​Faktoren ergänzen die Push-​Faktoren und beeinflus-
sen, wohin Menschen auswandern.
Beispiele für Pull-​Faktoren

Wirtschaftliche Chancen:﻿
Viele Menschen wandern in Länder aus, in denen sie bessere Jobmöglichkeiten oder höhere 
Löhne erwarten. Besonders Industrieländer wie die USA oder Deutschland ziehen Arbeits-
kräfte an, weil dort ein Bedarf an Fachkräften besteht und die Lebensstandards höher sind.

Bessere Bildungschancen:﻿
Hochschulen und Bildungseinrichtungen in Ländern wie den USA, Kanada oder Großbritan-
nien sind international bekannt und ziehen viele Studierende an, die dort eine hochwertige 
Ausbildung und bessere Karrieremöglichkeiten suchen.

Soziale Sicherheit:﻿
Länder mit einem gut ausgebauten Sozialstaat, wie Deutschland oder Schweden, bieten oft 
umfangreiche soziale Sicherungssysteme, etwa in den Bereichen Gesundheitsversorgung, 
Arbeitslosenunterstützung oder Renten. Diese Sicherheit ist ein wichtiger Anreiz für viele Mi-
grant*innen.

Politische Stabilität und Sicherheit:﻿
Politisch stabile Länder mit demokratischen Strukturen und Schutz der Menschenrechte zie-
hen Menschen an, die in ihren Heimatländern unter Verfolgung oder Konflikten leiden. Ein 
Beispiel ist die Zuwanderung von Geflüchteten in Länder der Europäischen Union.

Familienzusammenführung:﻿
Menschen ziehen häufig in Länder, in denen bereits Verwandte oder Freunde leben. Diese 
familiären Netzwerke bieten Unterstützung und erleichtern die Eingewöhnung im neuen 
Land.

Lebensqualität:﻿
Länder, die als lebenswert gelten – etwa durch eine saubere Umwelt, gute Infrastruktur oder 
kulturelle Vielfalt – wirken auf viele Menschen anziehend. Länder wie Kanada, Australien 
oder die skandinavischen Staaten werden oft für ihre hohe Lebensqualität gelobt.
Wie beeinflussen Pull-​Faktoren die Migration?
Pull-​Faktoren wirken wie ein Magnet: Sie ziehen Migrant﻿innen aus verschiedenen Regionen an. 
Die Entscheidung, wohin jemand migriert, hängt oft davon ab, welche Pull-​Faktoren ein Land bie-
tet. Beispielsweise ziehen wirtschaftlich motivierte Migrant﻿innen eher in Länder mit starkem Ar-
beitsmarkt, während Geflüchtete nach Sicherheit und Schutz suchen.

1. 

1. 

1. 

1. 

1. 

1. 

Politik, Politik & Wirtschaft, Politik und Gesellschaft, Sozialwissenschaften, Wirtschaft-Politik



Angaben zu den Urhebern und Lizenzbedingungen der einzelnen Bestandteile dieses Dokuments finden Sie unter
https://www.tutory.de/entdecken/dokument/migration

Name: Migration 21.11.2024

der ﻿„﻿Brain-​drain“ 

Der Begriff ﻿Brain-​Drain﻿ beschreibt ein Phänomen, bei dem hochqualifizierte Arbeitskräfte 
und Fachkräfte aus einem Land abwandern, um in anderen Ländern bessere Arbeits﻿- ﻿und 
Lebensbedingungen zu finden. Der Begriff bedeutet übersetzt „Abwanderung von Talenten“ 
(wörtlich: ﻿Abfluss von Gehirnen﻿) und hat vor allem in wirtschaftlich weniger entwickelten Län-
dern weitreichende Folgen.
﻿
Was ist Brain-​Drain?
Brain-​Drain tritt auf, wenn gut ausgebildete Menschen, wie Wissenschaftler﻿innen, Ärzt﻿innen, 
Ingenieur﻿innen oder IT-​Spezialist﻿innen, aus ihrem Herkunftsland auswandern. Oft ziehen sie 
in wohlhabendere Länder, die bessere Karrieremöglichkeiten, höhere Gehälter oder bessere 
Arbeitsbedingungen bieten. Dies führt dazu, dass das Herkunftsland wichtige Fachkräfte ver-
liert, während das Zielland von diesen Talenten profitiert.
﻿
Ursachen für Brain-​Drain
Die Abwanderung von hochqualifizierten Arbeitskräften wird durch verschiedene Faktoren 
ausgelöst:
﻿

Mangel an Arbeitsmöglichkeiten:﻿ In vielen Entwicklungsländern gibt es nicht genug 
qualifizierte Arbeitsplätze, wodurch gut ausgebildete Menschen gezwungen sind, an-
derswo Arbeit zu suchen.
Geringe Gehälter:﻿ Selbst wenn Jobs verfügbar sind, bieten viele Länder niedrige Löhne, 
die nicht mit den Gehältern in Industrieländern mithalten können.
Fehlende Infrastruktur:﻿ Schlechte Arbeitsbedingungen, veraltete Technologien oder 
begrenzte Forschungsmöglichkeiten führen dazu, dass Fachkräfte ins Ausland abwan-
dern.
Politische Instabilität:﻿ Unsichere Lebensbedingungen, Korruption und Konflikte tragen 
dazu bei, dass gut ausgebildete Menschen ihr Heimatland verlassen.
Bessere Lebensbedingungen:﻿ Hochqualifizierte Fachkräfte suchen oft nach Ländern 
mit guter medizinischer Versorgung, besserem Bildungssystem für ihre Kinder und einer 
höheren Lebensqualität.

﻿
Folgen von Brain-​Drain
1. Für die Herkunftsländer:

Verlust von Fachwissen:﻿ Wichtige Bereiche wie das Gesundheitssystem, die Bildung 
oder die Technologieentwicklung leiden unter dem Verlust qualifizierter Arbeitskräfte.
Wirtschaftliche Nachteile:﻿ Gut ausgebildete Fachkräfte tragen zur Wirtschaftsentwick-
lung bei. Wenn sie abwandern, fehlen wichtige Impulse für das Wachstum.
Abhängigkeit:﻿ Herkunftsländer können stärker auf Hilfe von außen angewiesen sein, da 
sie nicht genügend eigenes Fachpersonal haben, um zentrale Aufgaben zu erfüllen.

2. Für die Zielländer:
Wirtschaftliche Vorteile:﻿ Zielländer profitieren vom Fachwissen und der Arbeitskraft 
hochqualifizierter Migrant﻿*﻿innen.
Innovationen:﻿ Fachkräfte bringen neues Wissen und Perspektiven mit, was zu technolo-
gischen Fortschritten führen kann.
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Emigration vs Immigration

Migration ist die Bewegung von Menschen von einem Ort zu einem anderen, meist über na-
tionale Grenzen hinweg. Dabei wird zwischen zwei zentralen Begriffen unterschieden: ﻿Emi-
gration﻿ und ﻿Immigration﻿. Diese Begriffe beschreiben die Migration aus zwei Perspektiven – 
der des Herkunftslandes und der des Aufnahmelandes.
﻿
Was ist Emigration?
Der Begriff ﻿Emigration﻿ kommt aus dem Lateinischen (﻿e-﻿ = „aus“ und ﻿migrare﻿ = „wandern“) 
und beschreibt den ﻿Prozess des Auswanderns﻿. Menschen, die ihr Heimatland verlassen, 
werden aus der Sicht dieses Landes als ﻿Emigrant﻿*﻿innen﻿ bezeichnet. Gründe für die Emigra-
tion sind oft negative Umstände, die als ﻿Push-​Faktoren﻿ bezeichnet werden, wie Armut, poli-
tische Verfolgung, Kriege oder Naturkatastrophen.
﻿
Beispiele für Emigration:

Viele Menschen aus Irland emigrierten im 19. Jahrhundert in die USA, um der großen 
Hungersnot zu entkommen.
Heute emigrieren Menschen aus Krisenregionen wie Syrien oder Afghanistan, um Si-
cherheit und bessere Lebensbedingungen zu finden.

Was ist Immigration?
Immigration﻿ (aus dem Lateinischen ﻿in-﻿ = „hinein“ und ﻿migrare﻿ = „wandern“) bezeichnet den 
﻿Prozess des Einwanderns﻿. Aus der Perspektive des Aufnahmelandes werden Migrant﻿innen 
als ﻿*﻿*﻿Immigrant﻿innen﻿*﻿*﻿ wahrgenommen. Die Immigration wird oft durch ﻿Pull-​Faktoren﻿ be-
einflusst – das sind positive Anreize, wie bessere Arbeitsmöglichkeiten, politische Stabilität 
oder ein höherer Lebensstandard.
﻿
Beispiele für Immigration:

Deutschland erlebt seit den 1960er-​Jahren eine starke Immigration durch sogenannte 
„Gastarbeiter﻿*﻿innen“, vor allem aus der Türkei, Italien und Spanien, die Arbeitskräfte für 
die Industrie lieferten.
Länder wie Kanada oder Australien fördern gezielt die Immigration von Fachkräften, um 
den Bedarf an Arbeitskräften zu decken.

Zusammenhang zwischen Emigration und Immigration
Emigration und Immigration sind zwei Seiten desselben Prozesses:

Wenn jemand ﻿emigriert﻿, verlässt diese Person ein Land.
Gleichzeitig wird diese Person für das neue Land zum ﻿Immigranten
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Definitionen 

Was sind Push-​faktoren?

Was sind Pull-​faktoren?

Was ist der ﻿„﻿brain-​drain?﻿“

Was sind Emigration und Immigration?
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